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Delegiertenversammlung vom 2. Juni 2026 

08:00 – 10:40 Uhr 
 

REAL 

Sitzungszimmer Pilatussaal 

Reusseggstrasse 19 

6020 Emmenbrücke 

 

Traktanden 

1. Begrüssung 

2. Wahl des Stimmbüros 

3. Protokoll DV vom 24. November 2025 

4. Beschlüsse/Kenntnisnahmen 

DV 26-01 REAL: Genehmigung Jahresrechnung 2025 08:05 h 

DV 26-02 REAL: Kenntnisnahme Jahresbericht 2025 08:25 h 

DV 26-03 Abwasser: Abrechnung Kredit Regenbecken vor ARA 08:35 h 

DV 26-04 Abwasser: Abrechnung Kredit Sanierung Krienbachkanal, 

Abschnitt Pilatusplatz bis Hirschengraben 08:45 h 

DV 26-05 Abwasser: Kreditantrag Sanierung Hauptsammelkanal, 

Rathausenbrücke bis ARA 08:55 h 

5. Orientierungen (siehe Kurzinformationen auf Rückseite) 

REAL: Tag der offenen Tür ARA Buholz, 13. Juni 2026  09:05 h 

REAL: Information Projekt renzo durch Vize-VRP Renergia 

 Zentralschweiz AG  09:15 h 

REAL: Nachfolgeplanung Controlling-Kommission  09:45 h 

Abwasser:  Vorstellung Bereichsleiter Abwasser ab 01.09.2026  09:55 h 

Abfallwirtschaft: Stand Zentralschweizer Kunststoffsammelsack  10:05 h 

Abfallwirtschaft:  Inbetriebnahme Elektrofahrzeuge zweiter Teil 10:15 h 

6. Verschiedenes 10:25 h 

 

Freundliche Grüsse 

 

Fabrice Bachmann 

Vorsitzender der Geschäftsleitung 

 

 

Beilage:  

- Beschlüsse mit Beilagen 
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Protokoll Delegiertenversammlung 

 

Datum:  2. Juni 2026; 08:00 – 10:10 Uhr 

Ort Pilatussaal, Reusseggstrasse 19, 6020 Emmenbrücke 

 

Delegierte  Anwesend Entschuldigt 

Adligenswil Andreas Hasler ü  

Buchrain Michael Fischli ü  

Dierikon Marco Zgraggen ü  

Dietwil Claudia Odermatt ü  

Ebikon Hanspeter Bienz ü  

Emmen Beat Niederberger ü  

Gisikon Kurt Morgan ü  

Greppen Urban Sigrist (ab Traktandum 4) ü  

Horw Hans-Ruedi Jung ü  

Inwil Florian Meyerhans ü  

Kriens Martin Haas (Vertretung) ü  

Luzern Daniel Meier ü  

Malters Martin Wicki ü  

Meggen Karin Flück Felder ü  

Meierskappel Mike Held ü  

Root Samuel Wicki ü  

Rothenburg Michael Riedweg ü  

Schwarzenberg Peter Zurkirchen ü  

Udligenswil Gisela Künzli  ü  

Vitznau Jakob Höhn ü  

Weggis Robin Küttel ü  

Vorstand Marcel Lotter ü  

 Andi Roos ü  

 Gregor Jung ü  

 Susanne Troesch-Portmann ü  

 Claudia Bernasconi ü  

 Gisela Widmer Reichlin ü  

 Marco Baumann ü  

Geschäftsleitung Fabrice Bachmann ü  

 Alexander Kleiner ü  

 Ueli von Moos ü  

 Erwin Koch ü  

Controlling-Kom-

mission 

Hans-Ruedi Jung, 

Franz Bucher, 

Ueli Spöring 

ü 

ü 

ü 

 

    

Protokoll Jacqueline Schmidig ü  
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1 Begrüssung 

Der Präsident Marcel Lotter begrüsst die Anwesenden recht herzlich zur Frühlings-Dele-

giertenversammlung an diesem 2. Juni 2026. 

Urban Sigrist aus Greppen ist noch nicht eingetroffen. 

Speziell begrüsst werden die neuen Delegierten der Gemeinden Adligenswil, Andreas Has-

ler und Dietwil, Claudia Odermatt, die zum ersten Mal an der Delegiertenversammlung 

teilnehmen. 

Maurus Frey aus Kriens hat sich entschuldigt und wird heute von Martin Haas vertreten. 

Marcel Lotter heisst auch Franz Bucher und Ueli Spöring von der Controlling-Kommission 

willkommen. 

Als Gäste anwesend sind Jean-Claude Balmer (Vize VRP Renergia), Hans Musch (Ge-

schäftsleiter Renergia), und Judith Luible (Gemeinde Emmen). 

Diverse geladene Gäste mussten absagen, u.a. die umliegenden Zweckverbände. 

An der heutigen DV geht es nebst verschiedenen kurzen Orientierungen im Wesentlichen 

um: 

§ die Jahresrechnung 2025 

§ den Jahresbericht 2025 

§ die Abrechnung Kredit Regenbecken vor ARA 

§ die Abrechnung Kredit Sanierung Krienbachkanal, Abschnitt Pilatusplatz bis Hirschen-

graben 

§ den Kreditantrag Sanierung Hauptsammelkanal, Rathausenbrücke bis ARA 

 

Marcel Lotter stellt fest, dass die Traktanden rechtzeitig publiziert und versendet wurden 

und dass die Beschlussfähigkeit gegeben ist. 

 

2 Wahl des Stimmenzählenden 

Erwin Koch, Leiter Finanzen und Personal von REAL, wird von den Delegierten einstimmig 

zum Stimmenzähler gewählt. Er berichtet, dass an der Versammlung REAL 20 von gesamt 

21, bei REAL Abwasser 10 von 10 und bei der ARA Rontal 5 von 5 Delegierten anwesend 

sind. Es gelten folgende Stimmenmehrheiten: 

REAL gesamt Handmehr: anwesend: 20 / absolutes Mehr: 11 Stimmen 

REAL gesamt Stimmenmehr: anwesend: 99 / absolutes Mehr: 51 Stimmen 

REAL Abwasser Handmehr: anwesend: 10 / absolutes Mehr: 6 Stimmen (Buholz) 

REAL Abwasser Stimmenmehr: anwesend: 100 / absolutes Mehr: 51 Stimmen (Buholz) 

ARA Rontal Handmehr: anwesend: 5 / absolutes Mehr: 3 Stimmen 

ARA Rontal Stimmenmehr: anwesend: 100 / absolutes Mehr: 51 Stimmen 

 

3 Protokoll der DV vom 24. November 2025 

Zum Protokoll der letzten Delegiertenversammlung gibt es keine Ergänzungen oder An-

merkungen. 
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Das Protokoll der Delegiertenversammlung vom 24. November 2025 wird ohne Gegen-

stimme gutgeheissen und der Verfasserin, Jacqueline Schmidig verdankt. Für diese DV 

wird ebenfalls Jacqueline Schmidig als Protokollführerin gewählt. 

 

4 Beschlüsse/Kenntnisnahmen 

Marcel Lotter weist darauf hin, dass davon ausgegangen wird, dass die Unterlagen und 

die Anträge vorgängig studiert wurden. Lediglich ergänzend werden zu den wichtigsten 

Themen ein paar Folien präsentiert, welche dem Protokoll beiliegen. 

Selbstverständlich können jederzeit Verständnisfragen gestellt oder Meinungen geäussert 

und diskutiert werden. 

 

DV26-01 REAL: Genehmigung Jahresrechnung 2025 

Urban Sigrist aus Greppen trifft ein, womit alle Delegierten anwesend sind. 

Mit der Einladung wurde der Jahresbericht 2025 inkl. Jahresrechnung 2025 versandt. Die 

Jahresrechnung besteht aus zwei Teilen, die gemäss Swiss GAAP FER erstellt wurden: 

- Jahresrechnung 2025 nach Bereichen inkl. Bericht der Controlling-Kommission, 

abgebildet im Jahresbericht 2025 

- REAL-Jahresrechnung 2025 konsolidiert nach FER inkl. Bericht der Revisions-

stelle 

Erwin Koch erläutert mit einigen Folien die wichtigsten Aspekte des Jahresabschlusses 

2025 und geht auf einige Positionen detaillierter ein. 

Der Präsident hält fest, dass die Revisionsstelle die Jahresrechnung geprüft hat und deren 

Annahme empfiehlt. 

Für den Bericht der Controlling-Kommission erteilt Marcel Lotter dem Präsidenten Hans-

Ruedi Jung das Wort: 

Hans-Ruedi Jung erwähnt, dass die Controlling-Kommission von der Geschäftsleitung of-

fen informiert wurde und diese alle Fragen der Controlling-Kommission beantwortet hat. Er 

dankt der Geschäftsleitung und dem Vorstand für die gute Zusammenarbeit. 

Marcel Lotter gibt den Dank für die geleistete Arbeit an die Controlling-Kommission zurück. 

Die Versammlung hat dazu keine Fragen oder Bemerkungen. 

Beschluss: 

In Übereinstimmung mit Art. 20 und 41 der Statuten beschliesst die Delegiertenversamm-

lung folgendes: 

1. Die Delegiertenversammlung von REAL gesamt nimmt Kenntnis vom Bericht der 

Revisionsstelle Balmer-Etienne und vom Bericht der Controlling-Kommission. 

2. Die Delegierten der an die ARA Buholz angeschlossenen Gemeinden genehmi-

gen gemäss Art. 41 der Statuten einstimmig die Jahresrechnung 2025 des Be-

reichs Abwasser mit einen Jahresgewinn von TCHF 363. 

3. Die Delegierten der an die ARA Rontal angeschlossenen Gemeinden genehmi-

gen gemäss Art. 41 der Statuten einstimmig die Jahresrechnung 2025 des Be-

reichs ARA Rontal mit einen Jahresgewinn von TCHF 305. 
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4. Die Delegiertenversammlung von REAL gesamt genehmigt einstimmig die Jah-

resrechnung 2025 mit einem Jahresgewinn von total TCHF 6’772. Das Jahreser-

gebnis wird gemäss Art. 6 des Gesetzes über den Finanzhaushalt der Gemeinden 

dem Eigenkapital je Bereich zugewiesen. 

5. Die Delegiertenversammlung REAL gesamt erteilt dem Vorstand und der Ge-

schäftsleitung einstimmig Entlastung. 

6. Die Delegiertenversammlung REAL gesamt nimmt einstimmig Kenntnis vom Kon-

trollbericht der Finanzaufsicht Gemeinden zur Jahresrechnung 2025, wonach 

keine Anhaltspunkte festgestellt wurden, die aufsichtsrechtliche Massnahmen er-

fordern würden. 

Marcel Lotter dankt für die einstimmigen Genehmigungen respektive zustimmenden Kennt-

nisnahmen und für das Vertrauen in den Vorstand und die Geschäftsleitung. 

 

DV26-02 REAL: Kenntnisnahme Jahresbericht 2025 

Der Jahresbericht wird wiederum als Flipbook und Download zur Verfügung gestellt. 

Fabrice Bachmann zeigt anhand einiger Folien die Meilensteine des vergangenen Jahres 

und die wichtigsten Neuerungen im Jahresbericht auf: 

Folgende Neuigkeiten sind in diesem Bericht enthalten: 

- namentliche Erwähnung der Delegierten, S. 32 

- Grafische Darstellung der Anzahl Mitarbeitenden pro Bereich, S. 33 

- Story zu den Neubauten Regenbecken und EMV, S. 38 

Die Delegierten haben dazu keine Fragen oder Bemerkungen. 

Marcel Lotter bedankt sich bei Fabrice Bachmann und seinem Team für die gelungene 

Umsetzung des Jahresberichtes. 

Beschluss: 

Die Delegierten REAL gesamt nehmen einstimmig Kenntnis vom Jahresbericht 2025. 

Marcel Lotter dankt für die einstimmige, zustimmende Kenntnisnahme. 

 

DV26-03 Abwasser: Abrechnung Kredit Regenbecken vor ARA 

Alexander Kleiner präsentiert ein paar Folien. 

Die Versammlung hat dazu keine Fragen oder Bemerkungen. 

Beschluss: 

Die DV heisst die Abrechnung des Kredites Regenbecken vor der ARA Buholz in der Höhe 

von CHF 17'151'786.64 mit einer Kreditunterschreitung von CHF -1'075'213.36 (-5.9 %) 

gut. 

DV26-04 Abwasser: Abrechnung Kredit Sanierung Krienbachkanal, Ab-

schnitt Pilatusplatz bis Hirschengraben 

Alexander Kleiner hebt die letzte Sanierungsetappe der Krienbachkanals als Meilenstein 

hervor. Der Krienbach ist 1.6 km lang und fliesst unter dicht befahrenen und begangenen 
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Bereichen im Stadtgebiet. Anhand einiger Folien zeigt Alexander Kleiner die eindrückliche 

Arbeit auf. 

Karin Flück-Felder erkundigt sich nach der Lebensdauer der GFK-Rohre. Diese beläuft 

sich gemäss Baumeister auf 80 Jahre. 

Kurt Morgan möchte wissen, ob der Durchmesser des Durchlaufs reduziert wurde und ob 

dies problematisch sei. Dies ist gemäss Alexander Kleiner durch den Einzug der Doppel-

rohre der Fall. Der benötigte Durchmesser wurde anhand vom aktuellen Entwässerungs-

planung berechnet und mit den verbauten Rohren der Querschnitt sichergestellt. 

Gisela Künzli fragt ob die Rohre elastisch sind. Sie sind gemäss Alexander Kleiner starr. 

Beschluss: 

Die Delegiertenversammlung heisst die Abrechnung des Kredites Instandsetzung Krien-

bachkanal, Abschnitt Pilatusplatz bis Hirschengraben in der Höhe von CHF 

1'758'652.31mit einer Kreditunterschreitung von CHF 601'347.69 (-25.48 %) gut. 

DV26-05 Abwasser: Kreditantrag Sanierung Hauptsammelkanal, Rat-

hausenbrücke bis ARA 

Alexander Kleiner zeigt anhand von Folien den Hauptsammelkanal von der Rathausenbrü-

cke bis zu ARA. Der oberliegende Bereich des Kanals wurde von 2009 bis 2012 saniert. 

Der letzte Kanalbereich bis zur ARA muss nun saniert werden, weil der Sohlenbereich 

aufgrund von Geschiebe ausgeschlagen wurde. Zudem wird der Wandbereich bis ca. 1.20 

Meter Höhe sowie der Deckenbereich lokal ausgebessert. 

Die Versammlung hat keine Fragen oder Bemerkungen zu diesem Geschäft. 

Beschluss: 

Die Delegiertenversammlung genehmigt den Kredit für die Kanal-Innensanierung, Rat-

hausenbrücke bis ARA Buholz, in der Höhe von CHF 3'405’000 (exkl. MWST). 

Die Geschäftsleitung wird beauftragt, die Submissionen und Vergaben gemäss Submissi-

onsrecht vorzunehmen und mit den Anbietern die notwendigen Verträge abzuschliessen. 
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5 Orientierungen 

REAL: Tag der offenen Tür ARA Buholz, 13. Juni 2026 

Vor 10 Jahren fand der letzte Tag der offenen Tür statt. 

Fabrice Bachmann stellt das Tagesprogramm vom 13. Juni kurz vor. 

Selbstverständlich freut sich die Geschäftsleitung, möglichst viele Delegierte mit ihren Fa-

milien am Anlass zu treffen 

Keine weiteren Bemerkungen. 

 

REAL: Information Projekt renzo durch Vize-VRP Renergia Zentralschweiz AG 

Fabrice Bachmann begrüsst Jean-Claude Balmer, der das Projekt renzo detaillierter vor-

stellt. 

Renzo ist ein gemeinsames Projekt der Renergia Zentralschweiz AG und der erzo KVA, 

Oftringen. Es handelt sich um ein Neubauprojekt einer KVA am Standort der heutigen KVA 

in Oftringen. Dies hat bald ihr Lebensende erreicht, gleichzeitig ist die Verbrennungskapa-

zität in der Schweiz sehr knapp. Die Renergia Zentralschweiz AG sieht mit diesem Projekt 

die Chance, die Entsorgungssicherheit für die Region Zentralschweiz langfristig sicherzu-

stellen und gleichzeitig eine unternehmerische Entwicklungsmöglichkeit.  

Jean-Claude Balmer stellt das Projekt anhand der beiliegenden Folien vor. 

Es wird gefragt, welche limitierenden Faktoren es bei Renzo gibt. Gemäss Jean-Claude 

Balmer ist dies der Invest. Eine weitere Begrenzung stellt der Skaleneffekt dar, der bei 

120’000 Tonnen liegt. 

Hans-Ruedi Jung spricht als Delegierter der Gemeinde Horw und nicht als Präsident der 

Controlling-Kommission zur Versammlung: 

· Hans-Ruedi Jung hat aus der Presse bzw. aus dem Internet zufälligerweise vom 

Projekt «renzo» erfahren. 

· Weitere Nachforschungen haben ergeben, dass sich Renergia AG mit rund 56 Mio. 

Franken oder 65 % der Kosten am Projekt «renzo» beteiligen will. 

· Die Gemeinde Horw steht einer Beteiligung der Renergia AG an der Renzo AG 

kritisch gegenüber. 

· Zwar entspricht die Beteiligung im Grundsatz dem Zweckartikel der Renergia AG. 

· Aber Renergia wird u.a. durch die Abfallgebühren der ihr angeschlossenen Ver-

bände finanziert und schreibt seit Jahren Überschüsse. Überschüsse, die eigent-

lich für eigene Investitionen oder zur Rückführung an die beteiligten Gemeindever-

bände bzw. an deren Bürgerinnen und Bürger vorzusehen wären. 

· Jahrelang haben die Gemeinden via REAL versucht, Gewinnausschüttungen der 

Renergia AG zu erwirken, mit dem Ziel, die kommunalen Budgets der Abfallent-

sorgung zu entlasten bzw. die Abfallgrundprämien zu senken oder zu stabilisieren. 

Das Bemühen zeigte nur mässigen Erfolg. 

· In der Tat wird in einzelnen Gemeindebudgets sogar eine Erhöhung der Abfallge-

bühren in den nächsten Jahren diskutiert. 

· Und jahrelang wurde von den Verantwortlichen der Renergia AG ins Feld geführt, 

man stehe vor grossen Investitionen in Umweltschutzmassnahmen und der Absatz 

der anfallenden Energie sei alles andere als gesichert. Von daher könne man nur 
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sehr restriktiv Überschüsse als Dividenden an die beteiligten Abfallverbände aus-

schütten. 

· Und nun diese Beteiligungsabsicht. Vor dem erwähnten Hintergrund steht die Be-

teiligung von Renergia am Projekt «renzo» ziemlich schräg in der Landschaft. 

· Kommt dazu, dass für Renergia AG eine Mehrheitsbeteiligung und eine entspre-

chend erhebliche Investition ins Projekt «renzo» vorgesehen ist. Der grössere Teil 

des Risikos liegt also bei Renergia AG, während sich Erzo mit seiner Minderheits-

beteiligung eine Sperrminorität sichern will. Renergia AG wird also im Krisenfall 

seine Mehrheit am Projekt «renzo» nicht ausspielen können. 

· Es ist uns bewusst, dass REAL mit seiner Minderheitsbeteiligung an Renergia 

nicht allein agieren kann. 

· Die Gemeinde Horw schliesst sich aber der Forderung der Controllingkommission 

von REAL an und ersucht den Vorstand von REAL, sich aktiv mit dem Verwal-

tungsrat der Renergia Zentralschweiz AG betreffend dem Beteiligungsprojekt 

«renzo» austauschen, um die Hauptinteressen von REAL gemäss Statuten zu 

wahren und einzubringen. 

· Wir ersuchen, den Vorstand von REAL seinen Einfluss, zusammen mit andern Ab-

fallverbänden, geltend zu machen und die Renergia AG von dieser massiven Be-

teiligung, indirekt mitfinanziert mit Mitteln aus den Abfallgebühren, Abstand zu neh-

men. 

Marcel Lotter dankt Hans-Ruedi Jung für das nachvollziehbare Votum. 

Jean-Claude Balmer ist sich der Projektverantwortung sehr bewusst. Renergia und auch 

Real sind gefordert, sowohl unternehmerische Ziele als auch einen Beitrag zum Service 

Public in eine optimale Balance zu bringen.  

Marcel Lotter fühlt sich an den Start der Renergia erinnert. Real hatte damals den Mut als 

Hauptaktionär einzusteigen. Für ihn stellt sich die Frage, ob der Ertrag der Renergia primär 

aus den Gebühren oder eher dem Nebengeschäft stammt. Es können die Gebühren zu-

rückbezahlt oder in eine zukunftsorientierte Abfallwirtschaft investiert werden. Marcel Lot-

ter betont, dass der Vorstand von Real das Projekt renzo weiter kritisch hinterfragen und 

im Sinne der REAL-Statuten beurteilen wird. 

Hans Musch ergänzt, dass beim Bau der Renergia von einem Verbrennungspreis von CHF 

110/t ausgegangen wurde. Der heutige Preis beläuft sich auf CHF 70/t. Weiter hat Rener-

gia CHF 30 Mio. Rabatte gewährt und Dividenden an Verbände ausbezahlt. Der Ver-

bandskehricht macht ca. 50% der Gesamtmenge von Renergia aus. 

Daniel Meier liegt viel daran, dass REAL seine Rolle als grosser Aktionär der Renergia 

auch im Projekt renzo seriös wahrnimmt. Er empfiehlt, das Votum von Hans-Ruedi Jung 

sehr ernst zu nehmen. 

Aus dem Plenum wird gefragt, weshalb renzo das Projekt nicht allein umsetzt. Gemäss 

Jean-Claude Balmer ist erzo dazu finanziell, aber auch bezüglich des Knowhows nicht in 

der Lage. 

Kurt Morgan erkundigt sich nach dem Stand der CO2-Abscheidung. an. Jean-Claude Bal-

mer erwähnt, dass die Anforderungen des Bundes betreffend Carbon Capture and Storage 

(CCS) noch sehr vage sind. Technische Ansätze sind vorhanden. renzo wird in der Aus-

schreibung als «CCS ready» beschrieben. 

Karin Flück-Felder erkundigt sich nach der Eigenkapitalrendite. Diese beläuft sich gemäss 

Jean Claude-Balmer für den Exit Point 1 auf 5% plus Teuerung. 
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Marcel Lotter bedankt sich bei Jean-Claude Balmer für die wertvollen Informationen zu-

handen der Delegiertenversammlung.  

 

REAL: Nachfolgeplanung Controlling-Kommission 

Aus der Controlling-Kommission (CK) wurden folgende Rücktritte angekündigt: 

• Hans-Ruedi Jung, Präsident, per 31.12.2026 

• Franz Bucher, Mitglied, per 31.12.2027  

Die Delegierten wurden über diesen Umstand per E-Mail vom 31. März 2026 informiert. 

Vor diesem Hintergrund sind Kandidatinnen und Kandidaten mit betriebswirtschaftlicher 

Ausbildung oder Erfahrung, verbunden mit politischem Flair besonders geeignet. Die De- 

legierten werden aufgerufen, Kandidaturen für die Nachfolge von Hans-Ruedi Jung bis zum 

31. August 2026 ans Sekretariat von REAL zu melden. Kriens und Rothenburg wären Ge-

meinden, die noch nicht in den Organen von REAL vertreten sind. 

Der Aufruf für die Nachfolge von Franz Bucher erfolgt an der nächsten Delegiertenver-

sammlung vom 24. November 2026. Über Interessentinnen und Interessenten oder Kan-

didatinnen und Kandidaten freut sich REAL aber auch vor diesem Aufruf. 

 

Abwasser: Vorstellung Bereichsleiter Abwasser ab 01.09.2026 

Alexander Kleiner wird per 31. August 2026 frühzeitig in Pension gehen. Marcel Lotter freut 

sich, dass für die Nachfolge die interne Bewerbung von Bernhard Büchler berücksichtigt 

werden konnte. 

Bernhard Büchler stellt sich kurz vor: 

- Studium der Interdisziplinären Naturwissenschaften an der ETH Zürich 

- nach dem Masterabschluss arbeitete er bei der Holinger AG. Erst als Verfahrensinge-

nieur dann als Projektleiter 

- danach unterrichtete er zwei Jahre an einer Kantonsschule  

- im Anschluss startete er bei Real als Verfahrensingenieur und übernahm im Mai 2024 

die Funktion als Leiter Betriebe ARA. Parallel dazu absolvierte er ein EMBA. 

- er hat zwei Kinder und wohnt in Udligenswil 

Marcel Lotter dankt Bernhard Büchler für die Vorstellung und wünscht ihm einen guten 

Start am 1. September 2026. 

Marcel Lotter wendet sich an Alexander Kleiner: Er war und ist ein Glücksfall für REAL. 

Alexander zeichnet sich durch sein sehr grosses Engagement und seine Fachkompetenz 

aus. Es hat sich stets stark eingegeben und auch Projekte in Angriff genommen, die weit 

in der Zukunft liegen. Marcel Lotter überreicht Alexander Kleiner unter Applaus zwei Fla-

schen Wein. 

Alexander Kleiner blickt kurz auf seine 25 Jahre im Bereich ARA und SVA zurück: Er hat 

sein Aufgabengebiet als umfangreich und interessant empfunden. Alexander bedankt sich 

für das Vertrauen, dass er diesen Job machen durfte. Stets ging er sehr gerne zur Arbeit. 

Mit Freude übergibt er an Bernhard Büchler und ist überzeugt, dass er den Bereich gut 

weiterführen wird. 

Aus der Versammlung kommen keine Fragen oder Bemerkungen. 
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Abfallwirtschaft: Stand Zentralschweizer Kunststoffsammelsack 

Fabrice Bachmann stellt kurz den aktuellen Stand zum Kunststoffsammelsack vor. Zusam-

men mit den weiteren Zentralschweizer Abfallverbänden hat REAL 2022 den Zentral-

schweizer Kunststoffsammelsack initialisiert. Damit wurde ein Bedürfnis der Bevölkerung 

abgedeckt und gleichzeitig ein Beitrag zur Kreislaufwirtschaft geleistet. Das System hat 

sich bewährt und ist etabliert. Immer sei klar gewesen, dass es mittelfristig eine landes-

weite, einheitliche Sammel- und Logistiklösung braucht, um das Kunststoffrecycling nach-

haltig zum Erfolg zu bringen. Mit Recypac hat sich eine Organisation etablieren können, 

welche mit ihrer Ausdehnung bereits nahe an einer nationalen Organisation ist. Anderer-

seits ist auch aufgrund der aktuellen Vernehmlassungen auf Bundesebene klar, dass 

Kunststoffverpackungen eher früher als später aus dem Abfallmonopol entlassen werden.  

REAL hat deshalb frühzeitig mit allen Vertragspartnern des Zentralschweizer Kunststoff-

sammelsacks und auch mit Recypac über eine Anschlusslösung diskutiert und verhandelt. 

Die Verhandlungen sind weit gediehen und Fabrice Bachmann ist zuversichtlich, dass die 

Anschlusslösung für die Kunden gegenüber dem heutigen System viele Vorteile bringen 

wird (z.B. zusätzliche Verkaufs- und Rückgabestellen). Ziel ist, dass die Anschlusslösung 

bis spätestens 1. Januar 2027 ausgerollt ist. 

Eine umfassende Information wird an der Sachbearbeiter-Tagung im Herbst erfolgen. 

Karin Flück-Felder möchte wissen, wieso Real keine Rücknahme anbietet. Sie empfindet 

dies als nicht konsequent. Fabrice Bachmann erwähnt, dass REAL für den jetzigen Kunst-

stoffsammelsack durchaus Pionierarbeit geleistet hat und dies breit gewürdigt wird. Auch 

aktuell übernimmt REAL eine proaktive Rolle, um mit Partnern zusammen eine für die Re-

gion sehr gute Lösung präsentieren zu können. Karin Flück ergänzt, dass ihr Votum dahin-

gehend zu verstehen sei, dass an den REAL-Ökihöfen Kunststoff separat entgegengenom-

men werden soll. Fabrice Bachmann dankt für die Präzisierung und teilt mit, dass REAL in 

einem ersten Schritt auf das Sammelsystem von Recypac, welches auf den Detailhandel 

fokussiert, setzt. REAL wird die Situation gut beobachten und je nach Bedürfnissituation 

eine Erweiterung der Fraktionen auf den Ökihöfen prüfen. 

Karin Flück-Felder möchte weiterwissen, was die Haltung von Real betreffend der Plastik-

entsorgung ist. Fabrice Bachmann erwähnt den Bericht vom Kassensturz, welcher ein gu-

tes Fazit abgibt: Mit der Separatsammlung von Kunststoff kann – wenn überhaupt – aktuell 

nur ein kleiner Umweltbeitrag geleistet werden. Aber man macht sicher nichts falsch, wenn 

man Kunststoff separat sammelt und wie bei fast jedem Vorhaben zur Kreislaufwirtschaft 

ist es zu Beginn wichtig, dass man einfach mal startet. REAL befindet sich im einem Ver-

bandsgebiet mit einer sehr guten Verbrennungsanlage in Perlen. Dort wird die im Kunst-

stoff enthaltene Energie äusserst effizient nutzbar gemacht. Daher gibt es keine eindeutige 

Empfehlung. Real möchte mit Recypac gute Voraussetzungen schaffen für jene, die Plastik 

retournieren möchten. 

 

Abfallwirtschaft: Inbetriebnahme Elektrofahrzeuge zweiter Teil 

Der zweite Teil der Elektroflotte wurde erfolgreich in Betrieb genommen. 

Ueli von Moos bedankt sich im speziellen beim Flottenmanager Stefan Müller für den Sup-

port auf technischer und praktischer Seite. 
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Mit der Reduktion der Leistung von 230 KW auf 180 KW konnten bei den Elektrofahrzeu-

gen kleinere Batterien beschafft werden. Dies hat zur Folge, dass die Fahrzeuge ein ge-

ringeres Leergewicht aufweisen, was wiederum eine höhere Ladelast ermöglicht. 

 

6 Verschiedenes 

Marcel Lotter wünscht allen einen guten Endspurt vor der kommenden Ferienzeit und einen 

schönen Sommer. Er bedankt sich herzlich für das Engagement der Delegierten und die 

angeregte Diskussion. 

Nächste Delegiertenversammlung 

Diese findet wie beschlossen am Dienstag, 24. November 2026 um 08:00 h im Sitzungs-

zimmer Pilatussaal statt.  

 

Marcel Lotter 

 

Fabrice Bachmann Jacqueline Schmidig 

Präsident REAL Vorsitzender der Geschäftsleitung Assistentin der Geschäftsleitung 

 

Beilagen 

· Folien Delegiertenversammlung, inkl. Referat zum Projekt renzo 
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